German Culture in the Age of Revolution, 1789-1848

Week 2, Lecture

Contradictions and Compromise: Reason, the Individual and the Absolutist State in 18th Century Germany
Quote 1

‘France had a political revolution, England had a political revolution – and Germany had a reading revolution.’ Rudolf Engelsing, quoted in Blackbourn, David, ”The German bourgeoisie: An introduction”, in Blackbourn, David and Richard J. Evans (eds.), The German Bourgeoisie: Essays on the social history of the German middle class from the late eighteenth to the early twentieth century, London, New York: Routledge, 1993: 3). 
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Germany in 1789, Territorial Fragmentation
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Europe in 1648
Quote 2

‘Allein, daß […] die Hindernisse der allgemeinen Aufklärung oder des Ausganges aus ihrer selbstverschuldeten Unmündigkeit allmählich weniger werden, davon haben wir deutliche Anzeigen. In diesem Betracht ist dieses Zeitalter das Zeitalter der Aufklärung oder das Jahrhundert Friederichs.’ Kant, ‘Beantwortung der Frage: Was ist Aufklärung?’ in Was ist Aufklärung? p.15.
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Prussia in 1800
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Schloss Sanssoucis, Potsdam
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Frederick II as a strict military leader
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Frederick, the enlightened monarch (The flute concert by Adolph Menzel)
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Berlin, Gendarmenmarkt 1815
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Berlin, Unter den Linden, 1826

Quote 3

‘Soll ein Fürst selbst regieren? In einem Staate wie diesem ist es nötig, dass der Fürst seine Geschäfte selber führt, weil er, wenn er klug ist, nur dem Staatsinteresse folgt, was das eine ist, und weil ein Minister immerr Nebenabsichten hat in den Angelegenheiten, dies seine eigenen Interessen berühren; anstatt verdienstvolle Personen zu befördern, wird er die Stellen mit seinen Kreaturen besetzen und danach trachten, durch die Zahl der Personen, die er an sein Schicksal kettet, sich selbst zu befestigen. […]

Eine gut geleitete Regierung muss ein ebenso fest gefügtes System haben, wie es ein System der Philosophie geben könnte, dass alle genommenen Maße gut durchdacht und die Finanzen, die Politik und das Militär auf dasselbe Ziel zulaufen, was die Befestigung des Staates und das Anwachsen seiner Macht bedeutet. Aber ein System kann nur aus einem Kopfe entspringen; also muß es aus dem des Herrschers hervorgehen. […]

Ein Souverän ist nicht in diesen hohen Range erhoben, man hat ihm nicht die größte Macht anvertraut, damit er in Verweichlichung lebt, damit er aus der Substanz des Volkes mästet und damit er glücklich sei, während alle Welt leidet. Der Souverän ist der erste Dienr des Staates. Er wird gut bezahlt, damit er die Würde seienr Stellung aufrechterhalte, aber man fordert von ihm, daß er wirksam für das Wohl des Staates arbeite. […]‘, Friedrich II, Politisches Testament
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Immanuel Kant (1724-1804)
Quote 4

‘Mißbrauch  der Auflärung schwächt das moralische Gefühl, führt zu Hartsinn, Egoismus, Irreligion und Anarchie. Mißbrauch der Kultur erzeuget Üppigkeit (luxury), Gleißnerei (hypocracy), Weichlichkeit (cowardness), Aberglauben (superstition) und Sklaverei.‘ Moses Menselssohn, ‚Über die Frage: was heißt aufklären?‘

